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Qualit‰tsleitbild 
(Beschluss der Gesamtkonferenz vom 04.05.2015) 

 

‹berschrift Qualit‰tsziele 

Interaktion (Zusammenleben) Wir pflegen einen wertschätzenden und respektvollen Umgang 
miteinander. Wir nehmen uns gegenseitig als Individuum wahr.  
Wir entwickeln eine Kultur des vertrauensvollen Miteinander.  

Wir unterst¸tzen uns gegenseitig. 

 

 

Lehr- und Lernprozesse Wir arbeiten gemeinsam daran mˆglichst gute Schulab-

schl¸sse zu erzielen. Wir fˆrdern kulturelle Bildung, internatio-

nale Mobilit‰t, Selbst‰ndigkeit, Selbstverantwortlichkeit und so-

ziale Kompetenzen. 

 

 

Leistung (Sch¸ler/-innen) F¸r jeden Bildungsgang liegt ein transparentes Bewertungs-

schema zur Beurteilung der Leistung vor und wird den Sch¸-

lern bekannt gegeben. Den Sch¸lern werden vor den Leis-

tungs¸berpr¸fungen relevante Inhalte und die Erwartung an 

die Bearbeitung bekannt gegeben. 

 

 

Eigene Person Die pr‰ventive Sicherung des Gesundheitsschutzes ist ein ver-

l‰ssliches schulisches Handlungs- und Entwicklungsfeld. 

 

Institution Die Institution fördert die pädagogische Entwicklung der 
Schule durch geeignete Rahmenbedingungen. 
Mitbestimmung und Partizipation bei wesentlichen 
Schulentwicklungsprozessen sind durch transparente 
Beteiligungsverfahren gewährleistet. 
Organisatorische Regelungen liegen verbindlich vor und sind 
leicht zugänglich.  
Institutionelles Lernen wird durch regelm‰flige Selbstevaluatio-

nen ermˆglicht. 

 

 

Grundlegendes Wir streben eine Kultur der Verantwortlichkeit f¸r das Ganze, 

des vertrauensvollen Miteinanders und eine wertsch‰tzende 

Kommunikation an. Diese entlastet und st‰rkt alle am Schulle-

ben Beteiligten. Engagement wird gew¸rdigt. 

 

 

Anerkennungskultur Gute Leistungen aller am Schulleben Beteiligten werden aner-

kannt und wertgesch‰tzt. 
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Vereinbarung zwischen dem Schulzentrum Bˆrdestrafle und 

 

den Eltern bzw. Erziehungsberechtigten  

 
 

I.  Als Schule  

 

sorgen wir daf¸r, dass Ihr Sohn/Ihre Tochter  

- einen ordnungsgem‰flen Unterricht erh‰lt, 

- von qualifizierten und kompetenten P‰dagogen unterwiesen wird, 

- die schulseitige Unterst¸tzung und Fˆrderung erf‰hrt, um den Bildungsgang erfolgreich 

abzuschlieflen, 

- sich mit dem Besuch des Bildungsganges weiterqualifiziert, 

- die Stundentafel entsprechend der Lehrerzuweisungen durch die Senatorin f¸r Bi ldung 

und Kinder erf¸llt wird. 
 

werden wir Sie informieren  

- ¸ber den Schulbesuch und die erbrachten Leistungen, 

- bei Disziplinarverstˆflen. 
 

werden wir 

- bei einem regelm‰fligen und ordnungsgem‰flen Schulbesuch Schulbescheinigungen 

ausstellen. 

- unentschuldigte Fehlzeiten in allen Zeugnissen eintragen, 

- unentschuldigte Fehlzeiten von mehr als 3 Tagen zum Ausschluss vom Bildungsgang 

bzw. zur ‹berweisung in die Allgemeine Berufsschule f¸hren, 

- Verstˆfle gegen die Haus- und Schulordnung Disziplinarstrafen bewirken,  

- Schulbescheinigungen nur bei regelm‰fligem und p¸nktlichem Unterrichtsbesuch ausge-

stellt werden. 

 

II.  Als Eltern bzw. Erziehungsberechtigten  

 

sorgen wir nachhaltig daf¸r, dass unser Sohn/unsere Tochter 

- regelm‰flig und p¸nktlich am Unterricht teilnimmt, 

- Unterrichtsb¸cher, -hefte und Schreibzeug in die Schule mitnimmt, 

- die aufgetragenen Hausaufgaben erledigt und erledigen kann, 

- die elterliche Unterst¸tzung f¸r einen erfolgreichen Schulbesuch erf‰hrt,  

- die Hausordnung des Schulzentrums Bˆrdestrafle einh‰lt, 

- an verpflichtenden Schulveranstaltungen (auch kostenpflichtigen) in- und auflerhalb der 

Unterrichtszeit teilnimmt. 

 

werden wir von unserem Recht Gebrauch machen,  

- uns ̧ ber Leistungsstand, Verhalten und Fˆrdermˆglichkeiten zu erkundigen, 

- Elternabende und Klassenelternversammlungen zu besuchen. 
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Unterrichtung der Eltern vollj‰hriger Sch¸lerinnen und Sch¸ler 

nach ß 6a Absatz 1 Satz 2 Bremisches Schulgesetz 

Belehrung ̧ ber das Widerspruchsrecht  

Die Eltern vollj‰hriger Sch¸lerinnen und Sch¸ler haben gem‰fl ß 6a Absatz 1 Satz 1 Bremisches 

Schulgesetz gegen¸ber der Schule grunds‰tzlich das Recht, sich ̧ ber deren Ausbildungsweg zu er-

kundigen.  

Ausk¸nfte ̧ ber den Leistungsstand vollj‰hriger Sch¸lerinnen und Sch¸ler darf die Schule jedoch nur 

dann erteilen, wenn die Sch¸lerin oder der Sch¸ler dem nicht widersprochen hat. ‹ber einen derarti-

gen Widerspruch werden die Eltern unterrichtet.  

Der Widerspruch ist schriftlich einzureichen und wird zur Schullaufbahnakte genommen.  

Ungeachtet eines derartigen Widerspruchs soll die Schule die Eltern vollj‰hriger Sch¸lerinnen und 

Sch¸ler ¸ber wesentliche den Bildungsgang betreffende Entscheidungen und andere schwerwie-

gende Sachverhalte, die das Schulverh‰ltnis ber¸hren, informieren.  

Mein Widerspruchsrecht in Bezug auf die ‹bermittlung von Ausk¸nften ̧ ber meinen Leistungsstand 

an meine Eltern habe ich zur Kenntnis genommen und verstanden.  

 

Unterrichtung der Eltern vollj‰hriger Sch¸lerinnen und Sch¸ler,  

die das 21. Lebensjahr vollendet oder den Bildungsgang nach Vollendung ihres 18. Lebensjahres 

begonnen haben  

Einverst‰ndniserkl‰rung  

 

Die Schule soll die Eltern vollj‰hriger Sch¸lerinnen und Sch¸ler ̧ ber wesentliche den Bildungsgang 

betreffende Entscheidungen und andere schwerwiegende Sachverhalte, die das Schulverh‰ltnis be-

r¸hren, informieren.  

F¸r Sch¸lerinnen und Sch¸ler, die das 21. Lebensjahr vollendet oder den Bildungsgang nach Vollen-

dung ihres 18. Lebensjahres begonnen haben, gilt dies nach ß 6a Abs. 3 Satz 2 Bremisches Schul-

gesetz jedoch nur, wenn sie dem zuvor zugestimmt haben.  

In Kenntnis dieses Rechts erkl‰re ich mich hiermit einverstanden.  

mit der Information meiner Eltern ¸ber wesentliche den Bildungsgang betreffende Entscheidungen 

und andere schwerwiegende Sachverhalte, die das Schulverh‰ltnis ber¸hren.  

 



Regelungen zu Schulvers‰umnissen und Befreiung vom Unterricht in der FOS und ZHH 
 

SCHULVERSƒUMNISSE 
 

 

BEFREIUNG VOM UNTERRICHT 

Verhindern Krankheit oder andere nicht vorhersehbare zwingende Gr¸nde die 
Teilnahme am Unterricht oder an anderen verbindlichen Veranstaltungen der 
Schule (z.B. Klassenausfl¸gen), so gelten die folgenden Regeln: 
1. In der jeweils ersten Unterrichtsstunde nach R¸ckkehr wird jeder/m 

betroffenen Fachlehrer:in eine Mitteilung schriftlich auf dem 
Entschuldigungsformular1 zur Unterschrift vorgelegt. 
 Auf der Vorderseite des Formulars werden tageweise die vers‰umten 

F‰cher aufgef¸hrt. 
 Auf der R¸ckseite wird den Tagen zugeordnet ein Text formuliert, der 

die Gr¸nde des Fehlens enth‰lt und von einem/r 
Erziehungsberechtigten bzw. der/m vollj‰hrigen Sch¸ler:in 
unterschrieben ist. 

 Atteste/Bescheinigungen kˆnnen dem Formular beigelegt werden. 
2. Sind Leistungsnachweise betroffen, ist zus‰tzlich sp‰testens bis 8:00 Uhr 

am entsprechenden Tag die Lehrkraft per itslearning Nachricht zu 
informieren. Der Text auf der R¸ckseite des Entschuldigungsformulars ist 
um die Kenntnisnahme des Leistungsnachweises zu erg‰nzen (z.B. Mir ist 
bekannt, dass an diesem Tag eine Klassenarbeit im Fach XYZ geschrieben 
wurde.) 

3. Dauert das Vers‰umnis l‰nger als drei Schultage sind zus‰tzlich sp‰testens 
am vierten Tag alle Fachlehrer:innen sowie die/der Klassenlehrer:in ¸ber 
die Gr¸nde und die voraussichtliche Dauer des Vers‰umnisses per 
itslearning Nachricht zu informieren. 

Eine Freistellung vom Unterricht (z.B. f¸r Fahrpr¸fungen, Teilnahme an 
Wettk‰mpfen etc.) muss grunds‰tzlich vorab beantragt werden. Es gelten die 
folgenden Regeln: 
1. Sind nur bis zu drei Unterrichtsstunden betroffen, erfolgt der Antrag 

m¸ndlich bei den betroffenen Fachlehrer:innen. Zus‰tzlich ist die/der 
Klassenlehrer:in zu informieren. 

2. Sind medizinische Untersuchungen/Behandlungen, Behˆrdentermine 
oder Vorstellungsgespr‰che der Grund f¸r eine Freistellung ¸ber drei 
Unterrichtstunden hinaus, erfolgt der Antrag m¸ndlich bei dem/der 
Klassenlehrer:in. Zus‰tzlich sind die betroffenen Fachlehrer:innen zu 
informieren. Falls mˆglich, sollen Termine so gelegt werden, dass keine 
Leistungsnachweise betroffen sind. 

3. Alle anderen Freistellungen m¸ssen schriftlich mit dem entsprechenden 
Formular beantragt werden (unbedingt rechtzeitig darum k¸mmern, da 
die Genehmigung einige Tage dauern kann). Zus‰tzlich sind alle 
Fachlehrer:innen m¸ndlich ¸ber eine genehmigte Freistellung zu 
informieren. 

4. Der Unterricht, der aufgrund einer Freistellung verpasst wurde, muss wie 
bei einem Schulvers‰umnis (siehe links) in das Entschuldigungsformular 
eingetragen und dies den Fachlehrer:innen vorgelegt werden. Der 
genehmigte Freistellungsantrag bzw. Bescheinigungen ¸ber 
wahrgenommene Termine (z.B. zu medizinischen Untersuchungen) 
werden dem Entschuldigungsformular beigelegt. 

Hinweise: 
 Werden Fehlzeiten nicht den Regelungen entsprechend entschuldigt, werden alle betroffenen Leistungen mit „ungenügend“ beurteilt.  
 Eine hohe Anzahl von entschuldigten Fehlzeiten kann im Zeugnis zur Benotung „n. b.“ (nicht beurteilbar) in einem oder mehreren Fächern führen.  
 Wurde ein Leistungsnachweis verpasst und dies den Regelungen entsprechend entschuldigt, wird ein Nachholtermin angeboten. Dieser Termin muss nicht 

angek¸ndigt werden.  
 Wird ein Nachholtermin ebenfalls vers‰umt, besteht kein Anspruch auf einen weiteren Nachholtermin. Die Entscheidung, ob ein weiterer Nachholtermin 

angeboten wird und in welchem Pr¸fungsformat dieser erfolgt, liegt bei der/dem Fachlehrer:in. F¸r das Vers‰umnis eines angek¸ ndigten Nachholtermins 
gelten die gleichen Regelungen wie beim Vers‰umnis eines regul‰ren Leistungsnachweises, aber zus‰tzlich muss eine ‰rztliche B escheinigung (Attest) 
vorgelegt werden. 

                                                             
1 Nur Entschuldigungsformulare, die von der/m Klassenlehrer:in unterschrieben sind, besitzen G¸ltigkeit. 
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Hausordnung 
(Beschluss der Schulkonferenz vom 21.11.2024) 

Das Verhalten der Mitarbeitenden der Schule sowie der Sch¸ler:innen sollte vom demokratischen 
Prinzip der Mitverantwortung bestimmt sein. Die folgenden Regelungen dienen dem Ziel, dass 
Schule in geordneter Weise stattfinden und damit ihren Zweck erf̧ llen kann. 

 
 
Ausbleiben der Lehrkraft 

Das Ausbleiben einer Lehrkraft meldet ein:e Vertreter:in der Klasse oder des Kurses 15 Minuten nach Stunden-
beginn im Sekretariat (Raum 113). 
 
Ausfall und Vertretung von Unterricht 

wird den betroffenen Sch¸ler:innen und Lehrenden ¸ber die Untis-App mitgeteilt.  
 
Fahrzeuge 

Die Teilnahme am Straflenverkehr erfordert st‰ndige Vorsicht und gegenseitige R¸cksicht. Wer am Verkehr 
teilnimmt hat sich so zu verhalten, dass kein anderer gesch‰digt, gef‰hrdet, behindert oder bel‰stigt wird. 
F‰hrr‰der, Mofas und E-Scooter (E-Roller) gehˆren in den Bereich der Fahrradst‰nder, Mopeds und Motor-
r‰der werden an der Nordseite des Altbaus neben den Fahrradst‰ndern geparkt. 
Personenwagen d¸rfen nur auf den daf̧ r vorgesehenen Parkpl‰tzen geparkt werden. Die Parkordnung ist  zu 
beachten. Reservierte Parkpl‰tze d¸rfen nur von den berechtigten Mieter:innen benutzt werden. Feuerwehrzu-
fahrten sind unbedingt freizuhalten. Falschparker:innen werden zu Lasten der/des Fahrzeughalter:in umgesetzt 
bzw. abgeschleppt. 
Die Fahrgeschwindigkeit auf dem Schulgel‰nde ist auf 10 km/h beschr‰nkt. 
Das Hupen auf dem Schulgrundst¸ck ist verboten. 
 
Fahrst¸hle 

Die Benutzung der Fahrst¸hle steht allen Nutzer:innen des Hauses frei. Schulpersonal und Sch¸ler:innen mit 
momentaner oder dauerhafter Gehbeeintr‰chtigung haben Vorrang bei der Benutzung der Fahrsţ hle. Ein-
zelne Fahrstuhlsch‰chte kˆnnen durch die Schulleitung f̧ r bestimmte Benutzergruppen reserviert werden.  
 
Fundsachen 

Fundsachen sind bei der/beim Hausmeister:in (Raum 026) abzugeben und abzuholen. 
 
Garderobe 

F¸r Garderobe wird keine Haftung ̧ bernommen.  
 
Elektronischen Ger‰te 

Alle elektronischen Ger‰te (z. B. Mobiltelefone, internetf‰hige Endger‰te etc.) m¸ssen auf Verlangen der Lehr-
kraft abgeschaltet werden.  
 
Schutz der Perŝ nlichkeit 

Es ist verboten, audiovisuelle Aufnahmen vom Personal oder von Sch¸ler:innen ohne deren ausdr¸ckliche Er-
laubnis anzufertigen oder zu verbreiten. 
 
Neutralit‰t der Schule 

Werbung f̧ r politische Parteien und deren Veranstaltungen ist untersagt.  
Symbole in- und ausl‰ndischer radikaler Organisationen - laut Liste - d¸rfen im Schulgeb‰ude und auf dem 
Schulgel‰nde weder getragen noch gezeigt werden. 
 

 

 



Lehrkr‰fte  

sind allen Sch¸ler:innen gegen¸ber weisungsberechtigt. Sie ̧ ben in Vertretung der Schulleitung das Hausrecht 
aus. 
 
÷ffnung der Schule 

Die Schule ist von 7:30 – 18:00 Uhr geˆffnet. Veranstaltungen nach 18:00 Uhr kˆnnen nur nach Vereinbarung 
mit Schulleitung und der/dem Hausmeister:in stattfinden. 
 
Rauchen etc. 

Das Rauchen im Schulgeb‰ude und auf dem Schulgel‰nde ist nach dem Bremischen Nichtraucherschutzge-
setz verboten. Gleiches gilt f̧ r E-Zigaretten und E-Shishas sowie alle weiteren E-Produkte wie Tabakerhitzer 
(Heets) oder Vaporizer (Vapes) als auch alle Applikationshilfen zur Inhalation oder Aufnahme von Tabakpro-
dukten sowie Liquids etc.  
Das Mitf̧ hren und der Gebrauch von Snus (Pouches) ist im Schulgeb‰ude und auf dem Schulgel‰nde verboten.  
Das Mitf̧ hren und der Gebrauch von Cannabis in jeder Form (Bl¸ten, Harz, Edibles, etc.) ist im Schulgeb‰ude 
und auf dem Schulgrundst¸ck verboten. 
Ein Verstofl gegen diese Verbote kann zum Ausschluss von Unterricht f̧ r den entsprechenden Tag, Arbeitsauf-
lagen, einem Buflgeld und/oder einem verpflichtenden Gespr‰ch mit der/dem Sozialp‰dagogen:in f̧ hren. 
 
Alkohol und Energydrinks etc. 
Der Konsum von Alkohol ist in der Schule und auf dem Schulgrundsţ ck verboten. Ein Verstofl hiergegen kann 
zum Ausschluss von Unterricht f̧ r den entsprechenden Tag und einem verpflichtenden Gespr‰ch mit der/dem 
Sozialp‰dagogen:in f̧ hren. Beim Konsum von Energydrinks wird ein verantwortungsbewusster Umgang erwar-
tet. 
 
Sauberkeit 

Alle Mitarbeiter:innen der Schule und alle Sch¸ler:innen tragen f̧ r die Sauberkeit im Schulgeb‰ude und auf dem 
Schulgrundst¸ck Verantwortung und haben dementsprechend zu handeln. 
F¸r Abfall stehen Beh‰lter bereit. Ein gesonderter Reinigungsplan legt die Mitwirkung der Sch¸ler:innen bei der 
Sauberhaltung des Geb‰udes und des umliegenden Auflengel‰ndes fest. 
Das Beseitigen von M¸ll und Verschmutzungen ̧ ber das ̧ bliche Mafl hinaus ist nicht Aufgabe des Reinigungs-
personals.  
Die Sauberkeit des Raums 211 ist alleinige Verantwortung der Sch¸ler:innenvertretung. In diesem Zusammen-
hang kˆnnen gesonderte Vereinbarungen zwischen dem Sch¸ler:innenbeirat und dem Reinigungspersonal ge-
troffen werden. 
 
Schadenshaftung 

F¸r verursachte Sch‰den an Einrichtungen und Geb‰ude haften der/die Verursacher:in oder die Erziehungsbe-
rechtigten. 
 
Schlieflung der R‰ume 

Alle Unterrichtsr‰ume sind in unterrichtsfreien Zeiten zu verschlieflen. 
 
Sch¸ler:innenvertretung  

Die Sch¸ler:innenvertretung des Schulzentrums des Sekundarbereichs II an der Bˆrdestrafl e befindet sich im 
Raum 211. 
 
St¸hle 

werden montags bis freitags werden die St¸hle an die Tische geschoben. In R‰umen mit Teppich werden die 
St¸hle t‰glich an die Tische geschoben.  
 
Unf‰lle 

m¸ssen sofort der Aufsicht und im Sekretariat gemeldet werden. Die unterrichtende oder aufsichtf̧ hrende Lehr-
kraft muss im Einvernehmen mit der/dem Betroffenen eine schriftliche Unfallmeldung abgeben.  
 
Verlassen des Schulgrundst¸cks 

Minderj‰hrige Sch¸ler:innen d¸rfen w‰hrend der Schulzeiten das Schulgel‰nde nur mit Erlaubnis der Erzie-
hungsberechtigten verlassen. 
 



Waffen 

Das Mitf̧ hren von Waffen jeglicher Art ist auf dem Schulgel‰nde verboten. 
 
Werbung 

aller Art und Aush‰nge von Veranstaltungen sind der Schulleitung vorzulegen. Kommerzielle Werbung ist un-
tersagt. 
 

Wertsachen 

Wertsachen die mitgef̧ hrt werden, sind schulischerseits nicht versichert. Sch‰den aus Verlust, Diebstahl, Be-
sch‰digung tr‰gt die/der Besitzer:in. Geld sollte nur in kleinen Mengen in die Schule mitgebracht werden.  
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Parkordnung 
(Beschluss der Schulkonferenz vom 05.06.2025) 

 

Erg‰nzend zur Hausordnung wird f¸r die Benutzung der Wege und Parkpl‰tze festgelegt: 

 

1. Zweir‰der 

F‰hrr‰der,E-Roller oder Mofas gehˆren an die Fahrradst‰nder (ocker in der Anlage gekennzeichnet), 

Mopeds und Motorr‰der werden an der Nordseite des Altbaus neben den Fahrradst‰ndern (orange-

ocker in der Anlage gekennzeichnet) geparkt. 

 

 

2. Personenwagen 

Personenwagen d¸rfen nur auf den daf¸r vorgesehenen Parkpl‰tzen geparkt werden (hellblau mit 

einem weiflen P in der Anlage gekennzeichnet).  

 

Der Behindertenparkplatz (dunkelblau mit einem weiflen P in der Anlage gekennzeichnet) darf nur von 

berechtigten Personen (blauen Parkausweis: den “Parkausweis für Personen mit Behinderungen in der 

Europäischen Union”) benutzt werden. 

 

Reservierte Parkpl‰tze (hellblau mit einem roten P in der Anlage gekennzeichnet) d¸rfen nur von den 

berechtigten Mietern benutzt werden. Der mittlere Parkabschnitt besteht nur aus gemieteten 

Parkpl‰tzen. Er ist mir einer verschlossenen Kette (roter Strich) vom Rest des Gel‰ndes abgegrenzt. 

Die Mieter:innen dieser Parkpl‰tze erhalten einen Schl¸ssel. 

 

 

Straflen (grau in der Anlage gekennzeichnet) und Rettungswege (rot/weifl schraffiert in der Anlage 

gekennzeichnet) sind unbedingt freizuhalten. Auf Straflen und Rettungswegen gilt daher ein 

uneingeschr‰nktes Halteverbot. 

 

 

3. Ahndung von Verstˆflen 

Die Schulleitungen der das Gel‰nde nutzenden Schulen sind berechtigt das regelwidrig abgestellte 

Fahrzeuge zu Lasten der Fahrzeughalter:innen abschleppen zu lassen. Alle in diesem Zusammenhang 

anfallenden Kosten tr‰gt die/der Fahrzeughalter:in 

 

 

4. Verhalten auf dem Schulgrundst¸ck 

Die Fahrgeschwindigkeit auf dem Schulgel‰nde ist auf 10 km/h beschr‰nkt.  

 

Das Hupen sowie sonstige Bel‰stigungen durch vermeidbare Ger‰usche auf dem Schulgrundst¸ck sind 

verboten. Auf dem Schulgrundst¸ck ist das Rauchen in Fahrzeugen verboten. 

 

 

5. Weisungsbefugnis der Lehrer:innen 

Lehrer:innen sind allen Nutzern des Schulgel‰ndes gegen¸ber weisungsberechtigt. Sie ¸ben in 

Vertretung der Schulleitung das Hausrecht aus. 

 

6. Anlage 

Die Anlage ist Bestandteil dieser Parkordnung. 
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Gesundheitsamt Bremen  Kontakt: infektion@gesundheitsamt.bremen.de  Stand: 08/2024  (MDExt-026-05) 

Infektionsschutz  
in Kindertageseinrichtungen und in Schulen 
 
Wichtige Informationen für Eltern und andere Sorgeberechtigte zu Betretungsverboten  
und Mitteilungspflichten an die Kita oder Schule bei bestimmten Krankheiten 

 
Sehr geehrte Eltern und Sorgeberechtigte,  

wenn Ihr Kind eine ansteckende Erkrankung hat und damit die Kita oder die Schule besucht, kann es 
andere Kinder oder Mitarbeitende anstecken. Damit das nicht passiert, gibt es Regelungen im 
Infektionsschutzgesetz und allgemeine Empfehlungen. Wir bitten Sie, diese unbedingt zu beachten. 

Sprechen Sie bei ernsthaften Erkrankungen Ihres Kindes immer die Kinderärztin oder den Kinderarzt 
Ihres Kindes an. Diese werden Ihnen Auskunft darüber geben, ob Ihr Kind eine Erkrankung hat, die den 
Besuch der Kita oder der Schule nach dem Infektionsschutzgesetz1 verbietet. Das 
Infektionsschutzgesetz regelt, bei welchen Infektionskrankheiten Ihr Kind die Kita oder Schule nicht 
besuchen darf.  

Bei diesen Krankheiten darf Ihr Kind die Kita oder die Schule nicht betreten: 

Ansteckende Borkenflechte (Impetigo contagiosa) Masern 
Cholera Meningokokken-Infektion 
Diphtherie Mumps 
Durchfall durch enterohämorrhagische E. coli EHEC Durch Orthopockenviren verursachte Krankheiten 
Hämorrhagisches Fieber durch Viren (z.B. Ebola) Paratyphus 
Hepatitis A oder E Pest 
Hirnhautentzündung durch Haemophilus influenzae 
Typ B-Meningitis (HiB) 

Röteln 

Keuchhusten (Pertussis)  

 

Scharlach oder sonstige Streptococcus pyogenes-
Infektionen 

Kinderlähmung (Poliomyelitis) Shigellenruhr (Shigellose) 
Krätze (Skabies) Typhus abdominalis 
Läusebefall Windpocken 
Lungentuberkulose, ansteckende  

 
Informieren Sie die Kita oder die Schule sofort, wenn Ihr Kind an einer dieser Krankheiten erkrankt 
ist. Das schreibt das Infektionsschutzgesetz vor. Bitte teilen Sie der Kita oder Schule mit, welche 
Krankheit die Kinderärztin/ der Kinderarzt festgestellt hat. Nennen Sie der Kita oder Schule auch den 
genauen Tag der Erkrankung. Die Kita/ die Schule wird Ihre Nachricht an das Gesundheitsamt 
weiterleiten. Das Gesundheitsamt wird gegebenenfalls Maßnahmen einleiten, um eine 

                                                
1 § 34 Infektionsschutzgesetz 
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Weiterverbreitung der Infektionskrankheit zu verhindern. Manchmal ist es dann erforderlich, die 
Eltern der anderen Kinder anonym, also ohne Nennung eines Namens, darüber zu informieren, dass 
in der Einrichtung eine bestimmte Krankheit aufgetreten ist. Möglicherweise bekommen Sie auch 
einen Anruf vom Gesundheitsamt. 

Informieren Sie die Kita oder Schule auch dann, wenn Ihr Kind in der Einrichtung noch gesund wirkte 
und keine Krankheitszeichen hatte. Das ist wichtig, weil bei vielen Infektionskrankheiten eine 
Ansteckung schon stattfinden kann, bevor Krankheitszeichen auftreten. Das bedeutet, dass Ihr Kind 
andere Kinder, Mitschüler, Mitschülerinnen oder Betreuungs- und Lehrkräfte schon angesteckt haben 
kann, bevor es mit den ersten Krankheitszeichen zu Hause bleiben muss.  

Bei diesen Krankheiten darf Ihr Kind nur mit Zustimmung des Gesundheits-
amtes die Kita oder die Schule betreten: 

Cholera 
Diphtherie (toxinbildende Bakterien) 
Durchfall durch enterohämorrhagische E. coli (EHEC) 
Paratyphus 
Typhus abdominalis 
Shigellenruhr (Shigellose) 

 
Bei diesen Infektionen ist es möglich, dass Ihr Kind die Krankheitserreger nach durchgemachter 
Erkrankung (oder seltener: ohne überhaupt sichtbar krank gewesen zu sein) ausscheidet. Auch in 
diesen Fällen können sich andere Kinder, Mitschüler und Mitschülerinnen oder Betreuungs- und 
Lehrkräfte anstecken. Betroffene Kinder dürfen als sogenannte "Ausscheider" bestimmter Bakterien 
(siehe Tabelle 2) nur mit Zustimmung des Gesundheitsamtes und unter Beachtung von Schutzmaß-
nahmen wieder zur Kita oder Schule gehen. 

Wenn eine andere Person in Ihrem Haushalt eine dieser Erkrankungen hat, 
darf Ihr Kind ebenfalls die Kita oder die Schule nicht betreten: 
 

Cholera Masern 
Diphtherie Mumps 
Durchfall durch enterohämorrhagische E. coli (EHEC) Paratyphus 
Hämorrhagisches Fieber durch Viren (z.B. Ebola) Pestjj 
Hepatitis A oder E Röteln 
Hirnhautentzündung durch Haemophilus influenzae 
Typ B-Meningitis (HiB) 

Shigellenruhr (Shigellose) 

Kinderlähmung (Poliomyelitis) Typhus 
Ansteckende Lungentuberkulose Windpocken 
Meningokokken-Infektion  

 
Bei manchen besonders schwerwiegenden Infektionskrankheiten muss ihr Kind bereits dann zu Hause 
bleiben, wenn eine andere Person bei Ihnen im Haushalt erkrankt ist. Auch dann, wenn nur der 
Verdacht auf eine dieser Infektionskrankheiten besteht. Bitte informieren Sie auch in einem solchen 
Fall die Kita oder die Schule.  
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Was bedeutet ein Betretungsverbot für Ihr Kind? 

Ihr Kind darf keine Gemeinschaftseinrichtung betreten, solange es ansteckend ist. Das gilt für Schule, 
Kita und Hort. Ihr Kind darf auch nicht an Veranstaltungen der Kita oder Schule teilnehmen. Bitte 
beachten Sie: Das Betretungsverbot ist keine Quarantäne. Dennoch sollten Sie dafür sorgen, dass Ihr 
Kind auch außerhalb von Schule, Kita oder Hort niemanden ansteckt, insbesondere nicht Personen, die 
ein besonderes Risiko haben. Solche Personen sind zum Beispiel Schwangere oder Personen mit 
Immunschwäche. Beachten Sie zum Verhalten bitte immer auch die Anweisungen der Kinderärztin 
oder des Kinderarztes. 

Wie lange gilt ein Betretungsverbot für Ihr Kind? 

Ein Betretungsverbot gilt nur so lange, bis nach ärztlichem Urteil keine Weiterverbreitung der Infektion 
mehr zu befürchten ist. Das bedeutet: Wenn Ihr Arzt Ihnen schriftlich oder mündlich versichert, dass 
Ihr Kind wieder gesund ist, darf es wieder in die Kita oder die Schule gehen.  

Gegen einige der Krankheiten stehen Schutzimpfungen zur Verfügung. Ist Ihr Kind ausreichend 
geimpft, kann das Gesundheitsamt darauf verzichten, ein Betretungsverbot auszusprechen.  

Was passiert in der Kita oder in der Schule? 

Die Kita und die Schule sind nach dem Infektionsschutzgesetz dazu verpflichtet, das Auftreten einer 
der genannten Infektionskrankheiten bei einem betreuten Kind oder bei einer mitarbeitenden Person 
dem Gesundheitsamt namentlich mitzuteilen. Das Gesundheitsamt wird dann mit der Schule oder der 
Kita besprechen, welche Maßnahmen erforderlich sind. Möglicherweise meldet sich das 
Gesundheitsamt auch bei Ihnen telefonisch. 

Warum gibt es diese Regelungen? 

In Gemeinschaftseinrichtungen, in denen viele Personen auf engem Raum und über längere Zeit 
zusammenkommen, besteht eine besonders große Gefahr, dass sich eine Infektionskrankheit schnell 
verbreitet. 
Infektionskrankheiten können mild verlaufen, sie können aber auch zu sehr schweren Erkrankungen 
bis hin zum Tod führen. Manche Menschen haben aufgrund von Vorerkrankungen oder besonderen 
Lebensumständen ein besonders hohes Risiko für eine schwere Erkrankung. Deshalb ist es wichtig, 
dass Infektionskrankheiten frühzeitig erkannt und ihre Verbreitung und die Erkrankung vieler 
Menschen vermieden wird. 

Bei vielen Infektionskrankheiten besteht schon eine hohe Ansteckungsgefahr, bevor überhaupt 
Krankheitszeichen auftreten. Ihr Kind kann also schon andere Kinder oder Mitarbeitende angesteckt 
haben, bevor es mit den ersten Krankheitszeichen zu Hause bleiben muss.  
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Vorbeugung ansteckender Krankheiten  
Zur Vorbeugung ansteckender Krankheiten empfehlen wir Ihnen, darauf zu achten, dass Ihr Kind 
allgemeine Hygieneregeln einhalten kann. Dazu zählt vor allem das regelmäßige Händewaschen vor 
dem Essen, nach dem Toilettenbesuch oder nach Aktivitäten im Freien.   

Ebenso wichtig ist ein vollständiger Impfschutz bei Ihrem Kind. Impfungen stehen teilweise auch für 
solche Krankheiten zur Verfügung, die durch Krankheitserreger in der Atemluft verursacht werden. 
Dies sind z. B. Masern, Mumps und Windpocken. Solche Krankheiten können durch allgemeine 
Hygiene nicht verhindert werden, weshalb eine Impfung eine sehr gute Möglichkeit ist, eine 
Erkrankung zu vermeiden. Achtung: Die Impfung gegen Masern ist nach dem Infektionsschutzgesetz2 
verpflichtend für alle Kinder und Jugendlichen, die eine Kita oder eine Schule besuchen!    

 

 

 

Bitte helfen Sie mit,  

die Verbreitung von Infektionskrankheiten und insbesondere  

die Ansteckung von Personen mit besonderen Risiken zu vermeiden! 
 
 
 

                                                
2 § 20 Abs. 8 Infektionsschutzgesetz 
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